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Dıe ılme VO  —_ GodardJesus-Transformation
IM Fılm Scorsese Arcand

DIie etzten zehn Jahre YTachten 1n der In „Marıe und Joseph“ konirontiertean
deutsch-, englisch- und iIranzösisch- Luc Godard die Botschaft VOIl der
sprachigen Kul eıne erstaunliche Menschwerdung Jesu miıt den ens
Wiederentdeckung der esesu 1n zusammenhängen der modernen Welt
Film und Iıteratur 1984 bringt der Marıe, Tochter e1ines Tankstellenpäch-
Iranzösische Regisseur Jean-Luc G0 ters, schwanger, ODWO S1e unbe-
dard den Film „Marıe und Joseph“ her. lebt, und gebiert eın
Aaus 1988 ve der amerikanische Freund Joseph, eın Taxifahrer, wehrt
Regisseur Martın SCOrSese den sich zunächst die unerklärlichen
stus-Roman des griechischen Jlteratur- Vorgänge, bis S1E akzep
Nobelpreisträgers Nikos antzakis, tHert Mariologische und christologische
„Die Versuchung Christi“ Im opOl1 werden auige  en und auf eline
iranzösischsprachigen Kanada (0)000008 tilistisch WIe gedanklich eigenständige
1989 der ‚ JESUS VOIl Montreal“ Weise gedeutet. Der Regisseur hat N1IC
die K1nos, be1 dem eNYys Arcand Reg1e blasphemische Polemik 1 SInn, SOIIl-

geführt hat Diese Film  D S1INnd die dern eine tilmische Meditation vorle-
DL elines isbergs der esus-Ve CN ber das cht verfügbare Geheimnis
IMUNgCN 1n uUuNnserer Medienkultur S1e des ens eın Film ist diesen
S1iNnd einerseIlits die etzten 1n eliner brei- groißsen Iranzösischen Reg1sseur Hort
ten Reihe VON streifen, die VOI führung und Vanation selner e_
„ JESUS Christ Superstar“ 1972) „TIhe SaNgENCN Frauenporträts VOINl „Das La
Passover Plot“ bis hın Franco gebuch der Nana sn bis „Vorname Car
ZeTnrellis „ JESus VON azareth“ MWenNn.
reichen. Und S1e Sind zugleic künstleri In „DIie Versuchung“ ist IN
sche Spitzenprodukte, die der Jesusge SCOorsese dem Geheimnis VON Jesu 1HeS-

stalt auft eine eigenständig-kreative We1i S1anıschem Selbstverständnis auf der
Proüfil verschaffen 1 Das S1e Spur Szene Szene versucht dieser
Aaus Film die rage ergründen, Was das

eine Gestalt sSe1In muß, die sich



Erlöser-Hoffnungen knüpfen, die den semble und einem Wechsel VOIl ple. USQATUC| der
Kultur-Opfertod Kreuz cht scheut, ]9, die und Kommentar. AÄAus dem ursprünglich

aul der Grenze VoOoNn Selbstbe  tsein Protestehrhaften religlösen Erbauungstheater dıe Kultur
und Wahnsınn das gesamte en der Jetz eline ynamische Szeneniolge
Welt auf sich nehmen bereit ist. Und 1n der Tadıll on des epischen und doku
zugleic eliner angen Traumse- mentarischen eaters

Doch das uC erfährt e1m Publikumdie „letzte Versuchung“ dieses
Menschen Nktiv durchgespielt: Was WAä- N1IC begeisterte ustiımmung, SOlIl-

ZEWESCI, WE Jesus sich seiıner etz dern auch empörte Ablehnung. Vor
ten Bestiummung, dem Opfertod lem der arrer der Kirche, Repräsen-
Kreuz, entzogen Was waäare SCWC- tant des relig1ösen Establishments, ist
SCIl, Wwenn Jesus e1in bürgerliches Leben utieist beunruhigt und weıtere

Ende gyelebt hätte, verheiratet miıt e1- Aufführungen verbileten. Aus Daniel,
nleTr Tau und ausgestattet miıt einer Ha dem Jesus des Schauspiels, wird S}  g C
milie, Sterben ers und lebens wollt-ungewollt, eın Jesus redivivus 1

realen Leben Das macC das tHilistischSatt, und cht mıt dem chrei des Ge
henkten”? Dem unauslotbaren, nheim- höchst Eindrückliche 1 Aus der
en Rätsel dieser Gestalt also ist die wechselseitig erhellende Übergang VOIN

SCT Film auf der Spur, und zugleic Ve@eI - der Drama-Rolle ramatischen
SUC CI, Alternativen durchzuspielen,

jestgeronnene Schemata auizuspren-
gEeNErlöser-Hoffnungen knüpfen, die den  semble und einem Wechsel von Spiel  Ausdruck der  Kultur -  Opfertod am Kreuz nicht scheut, ja, die -  und Kommentar. Aus dem ursprünglich  auf der Grenze von Selbstbewußtsein  Protest gegen  lehrhaften religiösen Erbauungstheater  die Kultur  und Wahnsinn - das gesamte Leiden der  wird jetzt eine dynamische Szenenfolge  Welt auf sich zu nehmen bereit ist. Und  in der Tradition des epischen und doku-  zugleich wird in einer langen Traumse-  mentarischen Theaters.  Doch das Stück erfährt beim Publikum  quenz die „letzte Versuchung“ dieses  Menschen fiktiv durchgespielt: Was wä-  nicht nur begeisterte Zustimmung, Son-  re gewesen, wenn Jesus sich seiner letz-  dern auch empörte Ablehnung. Vor al-  ten Bestimmung, dem Opfertod am  lem der Pfarrer der Kirche, Repräsen-  Kreuz, entzogen hätte? Was wäre gewe-  tant des religiösen Establishments, ist  sen, wenn Jesus ein bürgerliches Leben  zutiefst beunruhigt und will weitere  zu Ende gelebt hätte, verheiratet mit ei-  Aufführungen verbieten. Aus Daniel,  ner Frau und ausgestattet mit einer Fa-  dem Jesus des Schauspiels, wird so, ge-  milie, ruhig sterbend, alters- und lebens-  wollt-ungewollt, ein Jesus redivivus im  realen Leben. Das macht das stilistisch  satt, und nicht mit dem Schrei des Ge-  henkten? Dem unauslotbaren, unheim-  höchst Eindrückliche im Film aus: der  lichen Rätsel dieser Gestalt also ist die-  wechselseitig erhellende Übergang von  ser Film auf der Spur, und zugleich ver-  der Drama-Rolle zur dramatischen Le-  sucht er, Alternativen durchzuspielen,  um festgeronnene Schemata aufzuspren-  gen...  Der Autor  Denys Arcandwählt in „Jesus von Mont-  Karl-Josef Kuschel, geb. 1948; Studium der Germanistik und  real“ methodisch einen anderen Weg,  Theologie an den Universitäten Bochum und Tübingen; 1972  ohne dadurch die Anstößigkeit der Je-  Staatsexamen; 1977 Promotion zum Dr. theol.; 1989  susgeschichte zu verharmlosen. Der „Je-  Habilitation; seit 1995/6 Professor an der Kath.-theol. Fakultät  Sus  der Universität Tübingen und Akademischer Direktor für  aus der kanadischen Metropole  Montreal wird von einem jungen Schau-  Theologie der Kultur und des interreligiösen Dialogs.  Veröffentlichungen u.a.: Jesus in der deutschsprachigen  spieler namens Daniel Coulombe ver-  Gegenwartsliteratur, Gütersloh/Zürich 1978; Geboren vor aller  körpert, der vom Pfarrer einer katholi-  Zeit? Der Streit um Christi Ursprung, München 1990; „Vielleicht  schen Wallfahrtskirche auf den Hügeln  hält Gott sich einige Dichter...” Literarisch-theologische  der Stadt mit der Neuinszenierung des  Porträts von Heine bis Handke, Mainz 21992; (zus. mit W.  seit Jahrzehnten dort jährlich aufge-  Groß) „Ich schaffe Finsternis und Unheil!“ Ist Gott verantwort-  führten Passionsspiels beauftragt wird.  lich für das Übel?, Mainz 21995; Streit um Abraham. Was  Juden, Moslems und Christen trennt - und was sie eint,  Dazu soll er die angestaubten Texte des  Stückes etwas „modernisieren“. Daniel  München 1994; zahlreiche Herausgeberschaften, u.a. für die  Reihe „Theologie und Literatur“ im Matthias-Grünewald-Verlag,  holt sich zu diesem Zweck vier Freunde  Mainz. Anschrift: Sandäckerstr. 2, D-72070 Tübingen, BRD.  aus früheren Schauspieltagen, und in ge-  meinsamer Arbeit wird das traditionelle  Stück so stark bearbeitet, daß von ihm  bens-Rolle, von der „Fiktionalität“ des  schließlich kaum mehr etwas übrig  Jesus-Spiels zur „Realität“ des Lebens-  bleibt als die allgemeine Spielidee eines  Spiels. Als Daniel z.B. seine Freundin  im Park der Kirche handelnden Statio-  Mireille, die als Werbemodell Geld ver-  nendramas mit reduziertem Figurenen-  dienen muß, bei ihrer „Arbeit“ abholt, isterAutor
eNnyYS Arcand wählt 1n „JESUS VOIl ont Karl-Josef Kuschel, geb. 1948; tudium der Germanıstik und
real“ methodisch einen anderen Weg, Theologıe den Universitäten Bochum und Tübingen; 1972
ohne dadurch die Anstößigkeit der Je Staatsexamen; 1977 Promaotion zu.  S Dr theol.; 1989

susgeschichte verharmlosen. Der „ JE Habılıtation; sermt 1995/6 Professor der Kath.-theol. akKu
SUS der Universitat Fübingen und Akademischer Direktor: füraus der kanadischen etropole
Montreal wird VON einem Jungen au Theologiıe der Kultur und des Interreligiösen Dialogs.

Veröffentlichungen U.Q.: Jesus In der deutschsprachigenspieler Daniel Coulombe VOI -
Gegenwartsliteratur, Gütersloh/Zürich 1976; (GGeboren Vor allerÖrpe der VO  S arırer elner katholı /eıt? Der Streıit Christi FSPrUNG, München 1990; „Vielleicht

schen Wall  skirche aul den Hügeln halt ott sıch eInIgeE Dichter...“ Literarisch-theologische
der mı1t der Neuinszenierung des Porträts Vorn Heine bIS Handke, aılnz 1992; (ZUS. mıt
selt ahrzehnten dort ]  C auige ro „Ich schaffe Finsternis und Unher Ist ott verantwort-

Tührten Passionsspiels eauUItra: wird ıch für das Übel?. Maiınz 71995; Streit Abraham Was
uden, Mosiems und Christen trennt und WOS S/E eint,Dazu soll die angestaubten Texte des

tückes etwas „modernisieren”. Daniel München 1994; zahlreiche Herausgeberschaften, für die
€), „Iheologıe und Literatu.  - IM Matthias-Grünewald-Verlag,holt sich diesem WEeC vier Freunde Maınz. Anschrift: Sandäackerstr. Z D-72070 Tübingen, BRD

Aaus Irüheren Schauspieltagen, und 1ın SC
meinsamerel das aditionelle
uCcC stark bearbeitet, VOIll ihm ens-Kole, VON der 99  onalıtät” des
SC. aum mehr etwas übrig Jesus-Spiels „Realıtä des ens
bleibt als die allgemeine pielidee e1ines Spiels. Als Daniel z B sSeine Freundin
1M Park der Kirche handelnden Statio O  e) die als Werbemodell Geld VeI -

nendramas miıt reduziertem Figurenen- dienen mulß, be1 ihrer 99:  ‘Deit“ abholt, 1st



Die ber die entwürdigende ehandlung die egenreaktion einer relig1ös-kirch-Faszınation VONll „Modellen“ erregt, die Ver. lich gebundenen Kul AaUus Der ultur:
Jesu eute eter der Werbeindustrie WIe einst Je Jesus wiıird ZA0 Provokateur eliner allzZ

SUS die Tempelwechsler aus dem es  ımnten irchlich-bürgerlichen
Jagt Und auch der on miıt dem SO gab 1984 der Aulf-:-
arrer SPI sich egen se1in Verbot Iührung VOll „Marıe und Joseph“ Protest

demonstrationen traditioneller Kathaolji:beginnt die Schauspielertruppe eiıne
eue Vorstelung. olize]l gerufen, ken VOT Iranzösischen K1nos, die uch

das pie abzubrechen Und ach Deutschland übergriffen, als 670)
schen den Schauspielern, denen sich e1- dards 1n die deutschen eater
nıge empörte Zuschauer anschlielen, kam AÄhnliches widerfuhr Martın COTF-
und den Ordnungshütern OMM: F da dieser Regisseur sich
einem Handgemenge, dessen Verlauf getreu selner lıterarıiıschen Vorlage C
das Kreuz, das Danıiel och angebun- statte hatte, en! des Schlufs
den 1st, umgestoßen und den Jesus- traums Jesus 1n einer erotischen Bezle-
arstellier unter sich begräbt. Schwer hung Marı agdalena zeigen.
verletz 1n eın ankenhaus eiIN- on 1n den USA sahen Christen durch
geliefert, doch dessen otaufnahme ist diesen ihre „relig1lösen 66
völlig überlastet, und Daniel erTährt ke1 verletzt 2 In einıgen Szenen sSe1 die
nerlei ärztliche Betreuung. Im U-Bahn Grenze Blasphemie überschritten

Andere Kritiker, unter ihnen der amer -hof verschlechtert sich se1ne Verfassung
dramatisch Wiıe 1n TIrance beginnt kaniıische Publizist und katholische
apokalyptische Verse, us 13 ent- eologe Andrew Greeley, sahen sich
NOININEI, die Adresse der auftf den Zug durch die atsache, Jesus hier eine
wartenden Menschen auizusagen. Mit Trau begehre und liebe, 1n keiner Weise
den en „Das gyöttliche Gericht herausgelordert. Die rage „Could Jesus
kommen“ Y1C zZzZusammen 1ne S@1- desire woman *“ eunruhigte Greeley
leTr Freundinnen 10L selinen Örper keineswegs. Wenn Jesus wahrer Mensch
Organtransplantationen Irel, und wäh SCWESCH Ssel, dann könnte auch eine
rend seilne rgane en „LICUC Tau geliebt aben, argumentierte
ben  L schenken, auch schon die Der enthalte 1mM egentei eiıne tieie
ulturindustrie durch Gründung e1InNes relig1öse Herausiorderung; se1
ach Daniel benannten eaters aus voller und anspruchsvoller als der Ro
dem spektakulären Kapıtal schla- H. aul dem basiere. \WOo SCOrSe-
SCI S65 Jesus cht der Jesus der sel,

gebe der Anstöße, elner säku
Das aradox Jesuskultur als laren ultur aruber nachzudenken, WeT

Gegenkultur Jesus und wolür stand. > uch
Diese drei Film  D zeigen aul Je unter- das Time-Magazine sah sich durch den
schiedliche Weise en paradoxes Phäno Scorsese-Film veranlalst, 1n eliner e1lge-
MS  S DIie Film-Kultur hat sich gerade LE Cover-Story die uralte rage NeUu
1n ihren kreativsten und eigenständig- stellen „Who Was Jesus?“4
sten Vertretern der Jesus-Geschichte Ahnlich zwiespältig die Reaktion 1n
AaNgENOMMEN, und diese Film-Kultur öst Deutschland Eine der bekanntesten



USAaTUC| derMassen-Ilustrnerten bezeichnete COTF- dazu gyebracht, ber ein1ges nachzuden-
Produkt als ,  an des ken ber die ahrhaft erschreckende Kultur-

Pro testres  06 und rachte elne Titelgeschichte ymbo. des hristentums welche Re dıe Kultur
mıt dem bezeichnenden Auimacher lig10n SONS hän 1n jedes chulzimmer
99 Jesus eine Tau lieben?“> Vor und 1n jeden Kindergarten einen blut
lem die Iraumsequenz, 1n der Jesus mı1t überströmten geiolterten el  I ber
Marıa Magdalena schläft, elıne Familie die unbegreilichen, kurilosen und eben
gründe und sich SOM1t als ess]las VeI- doch anhaltend wirkungsmächtigen Ge
weigert, auch 1n Deutschland die SCHNICHTEN, die ber diesen Jesus 1n Um
Gemüter erhitzt Selbst 1n serlöseren Or auf Sind;: und aruDer, ‚unter der
Yaleclı W1e der Wochenzeitung „DIE heilligen aDe und Verkleidung VOIl Jesu
Z 1 kam Pro und ONTtradar: en einer der schmerzlichsten Fälle
stelungen. FHür die are e1ts VOIl Martyrıum des 1SsSens die L1e
kultur 1n einem WI1e Deutschland be verborgen hegt' (Nietzsche) «O

e1 die Reaktion elines prominen- Diese esus-Filme also Sind TOCdUKTe e1-
ten Theaterkritikers VON besonderer S1 1LEr postmodernen nachchristlichen
ynilikanz Der Jesus-Film hatte be1 1hm vur die eliner one relig1ösen
ın der Tat das ausgelöst, Was An ultur querliegen. S1e Sind als Kultur:
drew Greeley wünschenswert iand ach TOduRtTe gegenkulturelle Erscheinungen.
anger Zeıt eine eUe Konirontation miıt Sie zeigen die Ungleichzeitigkeit der
einer Figur, die als Teil der eigenen sich überlagernden Kulturen, VOIl der e1-

moderne Gesellschaft bestimmt istrelig1ösen l1ographie ängs eingeord-
net, abgetan und überwunden se1n Der Film „JEeSUS DON ontreal“ ist hler
schlen. Doch diese Konirontation besonders signifikant.‘ on 1n der
cht etwa eiıner entilikation m1t Story selber ist der Zusammenprall der
Jesus und selner ache, Ssondern e1- Kulturen geschildert, dem OMMTU,
1le  = ich-Wundern ber die Zl wWenn MNan sich miıt Jesus auseinander:-
mutungen der stTıchen ymbo. eın Seiz Der Jesus-Schauspieler durch
gehe  er und gequälter Mensch als IC die Rolle, die ihm VO  = chlichen
relig1öses rundsymbol! hatte Es  shment zugedacht ist DIie Jesus-

Geschichte, elinem fejerlichen Kult:der Kritiker ausgeführt:
„Seit ich 1N1ıstTran:' W  y hat mich die Tama heruntergekommen, politisch
Fıgur des Jesus VOIl azareth nicht mehr verharmlos und gesellsc ich ent.
beschäftigt. Nach und ach empfand ich schärft, erwelst ihre erneute preng.
ihn eher als unangenehm, eLIWwas schrill, gerade gegenüber eiıner traditionell
eLIWwas schräg und j1emlich präpotent. sSTilichen Gesellschait, die meıint, miıt
Wenn später VON relig1ösen Dingen die der Jesus-Geschichte jertig SeIN. Das
Rede W  9 dann meist1 autklärerischen edium partızıpıert aDel selber
Sinn, und das espräc. drehte sich den Widersprüchen der modernen Ge
historische oder kultur)  SC The ellschait Es ist Ausdruck der ultur
INe  S Ich bin weıt davon ntiernt be und Protest dagegen zugleich; be
haupten, mich SCOrSeses aul kämpit den Kulturbetrieb, dessen Teil
den Pfad relig1öser Tugend zurückge ist; entlarvt die Mechanısmen VOIl

ber hat mich immerhin Kommerzialisierung und Vermarktung



Die und ist zugleic aul diese angewlesen, ahrzehnten der tatur ISZ. wird
Faszınatıon überhaupt wirken können. also eine Geschichte steter Ausplünde-Jesu euTte

IuNg und Unter:  ückung der eingebore-
He Bevölkerung, die Geschichte VOIlJesus-Transformation Latifundienbesitzern und der bettelar

der Literatur men Mehrheit der dbewohner.
1eselbe paradoxe en Augusto Roa Bastos, selber der ürger
auch 1 Raum der Gegenwartslitera- en Klasse angehörend, chreibt e1-

Ich möchte drei kulturell unter- 1E Roman 1mM Interesse der revolutio-
schiedliche Beisplelen die exemplari- naren Veränderung. Im en STEe
sche edeutung der Jesus-Geschichte bei ihm der einiache Mensch, der „Men-

die useinandersetzung mıt der ]Je schensohn“ eben, und diese Fiıgur 1st
weiligen Kul verdeutlichen Je e1- niemand anderer als das unterdrückte,
1913  S Roman Aaus Paraguay, Aaus der verspottete, vertriebene und einge-
irüheren ow]etunion und AaUus Portugal. schüchterte paraguayanische Volk Eın
Im interkulturellen Vergleich können otto des Romans 1st dem Buch des
DiNerenzen und AÄnalogien ichtbar WEeI - Propheten Ezechiel entnommen „Du
den Erkenntnisleitende rage ist auch Menschensohn, wohnest unter einem
hier, WwWIe Jesus, Produkt der jeweiligen ungehorsamen Haus.“ ESs geht also
Kultur, zugleic dieser Kul YUCI - die Geschichte der Ängste und 1den
egen kann Ausdruck der Kul und Paraguays, die Widers  skrafit der
zugleic Transzendierung der ultur Menschen angesichts ihrer physischen

USrotLUNg und ihrer moralischen Er
Schauplatz araguay: niedrigung.
Augusto Roa Bastos’ In diese Geschichte eingespielt werden
„Menschensohn  » Symbole der Errettung, voller Poesie und

Der 1917 1n Paraguay geborene Augusto chönheiıit, WIe z B der epröse stus
Roa Bastos gilt als elner der bedeutend VOoIll Itape Er ist das Werk eines epra
sten chriftsteller Lateinamerikas * kranken Zl  &.  espielenden OlZSCHNTL
SeIn gründe sich cht zule aul ZEIS, das cht 1n die Tizielle Kirche VOTI
den Jesus-Roman „Menschensohn “ 1959 getragen werden Daher vereh-
1n Buenos Ailres rstmals veröffentlicht, 1eN ihn die orilbewohner 1 Freljen aul
1n den &0er Jahren durchgesehen und einem üge SO gerade dieses
überarbeitet10 Diesem Buch VOIl Kreuz en Zeichen des iderstandes, Ja
Kritikern der gyleiche Rang ZUSEIMNESSCHN eın Zeichen der Hoffnung Eine der Figu
WwI1e dem Schlüsselroman VON Garcia 1E eie den CAIUSSEe ZU  Z Verständ
Märquez, „Hundert Jahre Einsamkeit“, N1IS des Romanes:
da 1n einem imponierenden Zeitiresko „Ich denke cht die beiden Ich

Jahre elines es lateinameri- denke die anderen, die 1n der gleichen
kanischer Geschichte exemplarisch pr&a Lage und bis ZU Außersten entwürdigt
sentiert eispiel Paraguay.Z Sind, als se1 der eidende, gequälte

VON gescheiterten Revolutionsver- Mensch immer und überall der Kınzige,
suchen, VOIl Bauernauiständen, VOIl SCNICKS: Unsterbliche Es mu18 e1-
menschenverschlingenden egen, VONl HnenNn Ausweg geben Adus dem ungeheuerli-



chen Wahnsinn, der Mensch VOIl chriftsteller gewagt hatte, die Ausdruck der
Menschen gekreuzigt wird OoNs ülßte sozlalen TODIeme der Alkoho Kultur-

Pro testgylauben, das Menschenge- lismus, roge  ONSUMm, alltägliche Ge die Kulturchlecht immer verflucht 1ST, 1es walteskalationen, olfen ANZUPDTANEIN.
die Hölle ist und keine rlösung e - Umstritten aber auch, weil 1n diesem Ro
en dürfen Es mul einen Ausweg C Man 1n der Tadıll on des russischen
ben, denn sonst...“11 chriftstellers ichail Bulgakow 1n e1-
AÄugusto Roa Bastos Roman VO  = „Men- leTr Iraumvısıon eın 1  og zwischen Pı
schensohn“ ist also eın moderner Pas atus und Jesus eingeblendet ist.
SIONSTOMAN miıt einer beireiungstheologi- Der UL0r dieses Buches ist 1n sich eın
schen Pointe Er liegt cht JUCI nterkulturelles Phänomen. Er ist Kirgise
politischen „Kultur“ se1nes Landes, WI1- und zugleic Produkt der urel
derständig gegenüber den Herrschen- len Iirüheren ow]etunion, der seline
den, Gericht haltend ber die EW, der Ausbildung zunächst als ootechniker,
atoren und der S1e agenden herr: dann als Literat verdankt Er 1st Muslım,
schenden Klassen. Er liegt auch JUCI der sich dann der russisch-christlichen
enchristlich-kirc  che Kul Geschichte neund mi1t russischen I
se1nes Landes E1in ymbolisches Ze1 teraturpreisen ausgezeichnet Er
chen Sind die immer wlieder auige ntstammt bäuerlich-kleinbürgerlichen
griffienen Rıten der „Wwilden Religion“. Ver.  NSSEN, und gelingt inm, 1n der
S1e werden ichtbar, als die chlichen Zeıt der Perestroika ZU Mitglied des
Autoritäten dem „leprösen Christu: Rates des Präsidenten aufzusteigen.!“
den Einlafß 1n die Kirche verweigern. Und auch sSeIN Roman ist schon VOI der
Folglich en sich die relig1öse Horm her elne interkulturelle ischung
Taxis der Menschen „1M Freien“. Und Er hat eine irgisische ene (die 67
dies ist dem Kult der einheimischen chichte des Hirten Boston), eine d1-

Bevölkerung sehr nahe, der ohnehin kei chaisch-anim.  sche (die Geschichte der
Gotteshäuser ennt, sondern „direk Akbara und, erstmalig 1n Aı1ıtma

ten  e Kontakt den Gottheiten elt LOWS Schaffen, eine russisch-christliche
Der stus VOIN Itape ist Ausdruck der die Geschichte des Aaus dem Priester-
sUÜchen ultur und Protestation da: semı1inar ausgeschlossenen open-Soh-

zugleich. 165 und ott-Suchers wdi] Kallıstra.
LOW, der der Nachfolge Christi den

Lebensraum Kırgisien: Martertod Kreuz erle1de und 1n des
Tschingis Aıtmatows „Der SE Fieberphantasien, wı1e 1n Bulgakows
Rıchtplatz” Roman „Meister und Margarı 6

Noch 1n der damals existierenden So ST1US mıt Pontius Pilatus Spricht. Wwdi],
wjetunion erschien 1M Jahre 1986 eINes der Ex-Theologe, 1st 1n dieser Geschich
der ums  enste Bücher, das dann te eın Journalist, der den Drogenanbau
auch international TOISE Beachtung und TNentlich anprangert und
land der Roman des 1928 geborenen VOIl der rogen-Maia verTolgt und geiIo
Aitmatow. mstrıtten das Buch tert
cht deshalb, weil seiIn UTtOor DIie Pilatus und Jesus-Szene denn
WIe aum eın anderer sowJjetischer auch VOIl Wdi] Vvislonär geschaut, als CI,



Die VOIN den Drogenhändlern, ZAateNeTs ihre widerständige Das
Faszınatıon m1T dem Tode nn Zwischen Pilatus Kreuz wirkt 1n einer Unkultur VON
Jesu eute und Jesus werden die Fragen Ve@I - und Unter  ückung, 1n elner

handelt, die dem Helden des Bu Woligeselilschait, 1n der das Gesetz des
ches, die ber auch se1inem uUuTtor arkeren herrscht, als kontrafaktische

Tun 1St „ JESuS“ verkörpe den utop1 Gegenmacht der NMAC: DIie us
schen Überschuß 1n aller ultur und selstelle VOIl Awdijs Jesus-Meditationen
STe das Prinzıp uC. und Gleich lautet
heit alle Menschen“. Er ist damıiıt das „Und du, Meıster, machst dich bereit
Gegenprinzip Pılatus, der Verkörpe grausamsten Hinrichtung, aul der
Iung eines unausrottbaren Zynismus, Mensch sich Güte und Mitgefühl
der die Rebellen und eaisten VOI - öffne, vernehme, Was 1mM rgrun
Spotten und zugleic Kreuz den ernünftigen VO  z Unvernünitigen

unterscheidet, denn mühselig ist derchicken pllegt Eın e1iIcCc der Gerech
tigkeit? Das kann n]ıemals geben! Das Weg des Menschen auf rden, tief
ist eın Hirngespinst! „JEeSUS” dagegen zelt 1n ihm das 0Se Erreichen z
ist das Wunschbild des Menschen VOIl auft dem Weg das aDSOLIUTeEe 1deal den
sich selbst, das STEeTts mı1t der brutalen Verstand, den die Freiheit des Denkens
Realıtät zusammenprallt; das ANSC- belügelt? Und die erhabene erso
sichts der Verhältnisse scheıte ohne keit, die 1n sich das 0Sse alle Zeiten

uberwınde WI1e eine ansteckendeaber widerlegt Se1IN.
Der l  og zwischen Jesus und Pıilatus el besiegt werden kann” 0 9
welst zurück auft die Geschichte des ÄwW.: WE dies erreichen wäre! Meıin Gott,
di] selber Dieser aumt cht VOIl WeIC eine Bürde hast du auferlegt,
Sstus, selber immer mehr VOI eiıne ınverbesserliche Welt bes

sern?“14seinen egnern 1n die OChristus-Rolle
gedrängt on VOT dieser V1ısıon ber WIe der Vlislonär geschaute Jesus

Scheıte auch der Idealist Wdi], und 1nWdi)] höhnisch als „HNECUC Christus be
zeichnet worden, der gekommen sel, seinem cheıtern wiıird die AILSC
die Menschen 1n diesem die eutete Christustypologie vollende Ge
Drogenhändler VON ihrem unwürdigen Ioltert und VOIl den
Daseın „erlösen“. aDel 1st sich auch s1ierten Horden, CT, der „HECUC
Wdi)] aruber 1 klaren, die christ: Stus“”, einen aum gehängt und 1st
liche Religlon, se1t en Zeıten 1n der UUn seinem Christus ZU Verwechseln
Welt, N1IC wirklich den Zuständen ähnlich „dSein Anblick erinnerte e1-
der Erde geändert habe Im egenteil: LE Gehenkten oder einen ekreuzig-
abe cht „die maternalistische Wiıs ten.“1> Und bevor wdi] stirbt, erinnert
enschafit den spenp 1n das Grab sich eın Christus, das
des sSTlıchen aubDens  e ängs einge- als unge gyelernt hatte, e1in
schlagen, sSe1 cht die 99  tärische „die Rettung der Menschenseele‘“ .16
Überlegenheit“ die Jetz alleın „vorherr- uch Tschingis INAatTOWwSs Roman, eNnt-
chende Religion“ 715 standen 1n einer völlig anderen Kul
Und doch für diesen Jesus redivi- 1st eın Roman des Widerstandes enn die

Aaus Kirgisien die Geschichte des Na: robleme, die splegelt, S1iNd denen La



einamerikas ure analog. In be1 voller Neugler, sinneniroh und gyeNIle- Ausdruck der
den Fällen geht die NgVOIl iSerisch, manchmal ängstlich und Uunsı1]- Kultur-

Pro testUnter  ückung, EW aC Brutali: cher.
dıe KulturLat, kurz die Mächte des Bösen, die Und doch {Äällt elne Dimension der Pro

ın der Welt lumphieren scheinen. blematisierung Jesu aul, die das traditio
Und diese Mächte des Bösen stehen hin elle rzählschema inhaltlich radikal
ter den EW1S scheinenden Passıonsge- aufsprengt. Da Sind 7 B die
SCNIiCAteEN der Menschheit, hinter den gefühle, VoNn denen der aramagosche
ınausrottbar scheinenden Kreuzen der Jesus schon verfolgt 1eviel
Weltgeschichte. Und doch vermögen Neugeborene hat der Iyrann Herodes
auch diese „Höllen“ die 1n Jesus seinetwegen getötet? DIiese rage
STUS verkörperte Realvision VO  = Men quält Jesus schon als Kınd 1n düsteren
schen cht widerlegen: eine Träumen. Und schon ist eiIn
Zeıit geben WIr' 1n der der Mensch Wahrheitssucher, verläist AUus diesem
au  Ö der Wol{f des Menschen Se1IN, Grund se1in ernhaus, 1n dem als
1n der sich erinnert, „alle Men einfacher Tischlerlehrling gedient hatte
schen SaIMMENSCNOMME es Be1l Betlehem ebt vier Jahre das
Ebenbild auft Trden  DL S1Indteinamerikas strukturell analog. In bei-  voller Neugier, sinnenfroh und genie-  Ausdruck der  den Fällen geht es um die Erfahrung von  ßerisch, manchmal ängstlich und unsi-  Kultur -  Protest gegen  Unterdrückung, Gewalt, Macht, Brutali-  cher.  die Kultur  tät, kurz um die Mächte des Bösen, die  Und doch fällt eine Dimension der Pro  in der Welt zu triumphieren scheinen.  blematisierung Jesu auf, die das traditio-  Und diese Mächte des Bösen stehen hin-  nelle Erzählschema inhaltlich radikal  ter den ewig scheinenden Passionsge-  aufsprengt. Da sind z.B. die Schuld-  schichten der Menschheit, hinter den  gefühle, von denen der Saramagosche  unausrottbar scheinenden Kreuzen der  Jesus schon früh verfolgt wird. Wieviel  Weltgeschichte. Und doch vermögen  Neugeborene hat der Tyrann Herodes  auch diese „Höllen“ die in Jesus Chri-  um seinetwegen getötet? Diese Frage  stus verkörperte Realvision vom Men-  quält Jesus schon als Kind in düsteren  schen nicht zu widerlegen: daß es eine  Träumen. Und schon früh ist er ein  Zeit geben wird, in der der Mensch  Wahrheitssucher, verläßt aus diesem  aufhört, der Wolf des Menschen zu sein,  Grund sein Elternhaus, in dem er als  in der er sich erinnert, daß „alle Men-  einfacher Tischlerlehrling gedient hatte.  schen  zusammengenomMmmMeEnN  Gottes  Bei Betlehem lebt er vier Jahre das Le-  Ebenbild auf Erden“ 17 sind ...  ben eines Hirten, dann hält er sich unter  Fischern am See Gennesaret auf. „Du  3. Kontext Portugal: Jose  wirst Macht und Ruhm erlangen“, wird  Saramagos „Das Evangelium  ihm eines Tages in der Wüste aus einer  nach Jesus Christus"  Rauchsäule verkündet. Aber erst später  Er gehört zu den bedeutendsten Autoren  erfährt er den Grund für seine quälende  Portugals, der 1922 in eine Landarbei-  Unrast: Sein bisheriges Leben war eine  terfamilie der Provinz Ribatejo hineinge-  Prüfung, denn er ist auserwählt von  Gott  borene Jose Saramago, der später als  Journalist bei verschiedenen Lissaboner  Und da ist vor allem die Ebene der Pro  Zeitungen arbeiten wird, bevor er sich  blematisierung Gottes. Denn das spezi-  1966 verstärkt der schriftstellerischen  fisch Kulturkritische, ja Kulturspren-  Tätigkeit zuwendet. Sein 1991 erschie-  gende an diesem Jesus-Buch des portu-  nener Jesus-Roman ist zwar ein Roman  giesischen Autors besteht darin, daß im  nach altem Muster.18 Denn Jesus er-  Spiegel der Gestalt Jesu Gott selbst, sein  scheint in diesem Buch wieder einmal  Handeln in der Schöpfung und sein Ver-  als Figur seiner Zeit in einer vom Autor  halten gegenüber seinem Sohn Jesus, ra-  historisierend nachgezeichneten ge-  dikal in die Krise gerät. Was als Jesus-  schichtlichen Umgebung. Das variiert  Roman begann, steigert sich zu einem  vertraute Schreibmuster in der euro-  Roman der Gotteskrise, ja der zynischen  päischen Literatur von Ernest Renans  Gotteszweifel. Der Roman des Autors  „Vie de Jesus“ (1863) bis Giovanni Papi-  aus einer christlichen Kultur entzieht  nis „Storia di Cristo“ (1921) und Max  eben damit dieser ihre religiöse Le  Brods „Der Meister“ (1953). Auch Sara-  gitimität. Diese besteht seit Jahrhunder  mago läßt Jesus selbst wieder zu Wort  ten darin, die Jesus-Geschichte als Aus  kommen. Er zeichnet ihn als „Mensch  druck des Willens Gottes, als Erlösungs  unter Menschen“: lebenshungrig und  und Heilsweg zu schildern. Was mit Jeben eines Hırten, dann hält sich unter

Fischern See Gennesaret aul. „DuKontext ortugal: Jose wirst aC und Ruh  z erlangen“,
Saramagos „Das Evangeliıum ihm elINes ages 1ın der USsTte aus einer
nach Jesus FISTUS  L uch3HAsäaule verkündet ber erst später

Er gyehö den bedeutendsten Autoren erfährt den Grund se1ne quälende
Portugals, der 1922 1n eline Landarbe1i nras eın bisheriges en eline
terfamilie der Provınz Ribatejo hineinge rülung, denn ist auserwählt VOIl

Gottborene 0Se Saramago, der später als
Journalist bei verschiedenen Lissaboner Und da ist VOT allem die ene der Pro
eitungen arbeıiten WIT bevor sich blematisierung (rottes. enn das SpeZl-
1966 verstär. der schriftstellerischen Hnsch ulturkritische, Ja spren-
ätigkei zuwendet. Sein 1991 erschie- gende diesem Jesus-Buch des DOITU-

Jesus-Roman ist e1iIn Roman x]jesischen Autors besteht darin, 1M
nach tem Muster 18 enn Jesus e - Splegel der Gestaltesu Gott selbst, sSein
scheint 1n diesem Buch wieder einmal Handeln 1n der chöpfung und seiın Ver:
als Figur selner Zeılt 1n einer VO  S uUuTtor en gegenüber seinem Sohn Jesus,
historisierend nachgezeichneten C dikal 1n die Krıise er Was als Jesus-
chichtlichen mgebung. Das arnert Roman egann, steigert sich einem
ertraute Schreibmuster 1n der CUTIOÖ- Roman der es.  Sse, Ja der zynischen
älschen Literatur VON ITNes Renans Gotteszweifel Der Roman des Autors
„Vie de Jesus“ 18063) bis (HOovannı Papı Aaus eıner siliıchen ultur ntzieht
N1SsS 9  ora Ysto  06 1921] und Max eben damıit dieser ihre relig1öse Le
TO „Der eister“ 1953) uch Sara o1tm1tät Diese besteht seit ahrhunder
MagOo 1Lä1St Jesus selbst wieder Wort ten darın, die Jesus  eschichte als AÄAus
kommen. Er zeichnet ihn als „Mensch druck des illens es, als Erlösungs
unter Menschen“: lebenshungrig und und Heilsweg schildern Was miıt Je



Die SUS geschah, beruht auft es ynädi Himmel aufl, Gott Jächelte, schrie CI,
Faszınatıon SCHI Erbarmen und ebender Fürsorge. Menschen, vergebt denn weilß
Jesu eute Diese selbstverständliche Übereinkunft nicht, Was getan hat.“21

sprengt der Roman auf. Gott selbst
iragwürdigen Fiıgur, da 1 usam-

menspiel miıt dem eufte seinen Sohn Das Paradox
Jesus dazu mißbraucht, miıt Hilife VON Literatur und Sind kritische
dessen ramatischem und eNektvollem Gespräche der Kul miıt sich selbst
Opfertod „VOIN Gott der Hebräer Z Sind S1e ästhetisch-kreativ, gelingt
Gott der Katholike aufzusteigen.!? NCIL, aditionelle Plausibilitäten 1n eliner
aC und Ruh:  z könne Jesus aben, Kul auizukündigen, standardisierte
aber ach dessen Tod; se1 LUN Sehgewohnheiten konterkarieren und
einmal als „Lamm 66 vorgesehen, verlesti  € Tradıiıtionen auizusprengen.
dessen Tod Gott se1lne universale TO uıunstwerke S1Ind deshalb immer
Selbstdurchsetzung der Menschheit Ausdruck ihrer ultur und 1ders
brauche Andern werde sein Opfertod 1n der ultur zugleich, ultur und Ge
NI1C.  S, denn olge „eıne cht ndende genkultur. TO ınstwerke welsen
Geschichte Eisen und Blut, Heuer deshalb immer eine paradoxe Struktur

aulund sche, eın unendliches Meer Lel
den und Tränen“.20 Dieses kulturelle Paradox Läist sich C
Und WAaTrTum 1st das SO ” Warum sich rade der es Jesu WI1Ie aum
(J0tt aul diese Weise durchsetzen Das einer anderen exempliüzieren. enn die
ist die age des Romans:; S1Ee aber unstwerke, die sich miıt ihm beschä{l:
bleibt unbeantwortet, und weder Jesus tgen, Sind benfTalls OCAHAStTtem Maite
noch dessen Jünger können S1Ee autflösen. paradox: Sie zeigen Jesus als Teil der
S1ie ist das bleibende Rätsel bis ZUuU To Kul aber zugle1ic machen S1E be
de esu Kreuz, und der Samarago- t1 eine Kuıl: die es des
sche Jesus stirbt, ohne begreilt, Nazareners wirklich „aufizusaugen“ VOI -

Wäarumm se1in Tod Kreuz se1in muß Mag S1e zeigen Jesus als authentischen
„JESUS stirbt, stirbt hin, schon ihn Ausdruck der Kul aber zugleich,
das ebDen allz verlassen, plötzlic. Iut eiıne ultur se1ne Person Harmlo
sich ber seinem aup der mmeweıt sigkeit nıvellieren kann Ganz es
auf, Gott erscheintI.Die  sus geschah, beruht auf Gottes gnädi-  Himmel auf, wo Gott lächelte, schrie er,  Faszination  gem Erbarmen und liebender Fürsorge.  Menschen, vergebt ihm, denn er weiß  Jesu heute  Diese selbstverständliche Übereinkunft  nicht, was er getan hat.“21  sprengt der Roman auf. Gott selbst wird  zur fragwürdigen Figur, da er im Zusam-  menspiel mit dem Teufel seinen Sohn  Ill. Das Paradox  Jesus dazu mißbraucht, mit Hilfe von  Literatur und Film sind kritische  dessen dramatischem und effektvollem  Gespräche der Kultur mit sich selbst.  Opfertod „vom Gott der Hebräer zum  Sind sie ästhetisch-kreativ, gelingt es ih-  Gott der Katholiken“ aufzusteigen.!?  nen, traditionelle Plausibilitäten in einer  Macht und Ruhm könne Jesus haben,  Kultur aufzukündigen, standardisierte  aber nur nach dessen Tod; er sei nun  Sehgewohnheiten zu konterkarieren und  einmal als „Lamm Gottes“ vorgesehen,  verfestigte Traditionen aufzusprengen.  dessen Tod Gott für seine universale  Große Kunstwerke sind deshalb immer  Selbstdurchsetzung in der Menschheit  Ausdruck ihrer Kultur und Widerstand  brauche. Ändern werde sein Opfertod  in der Kultur zugleich, Kultur und Ge-  nichts, denn es folge „eine nicht endende  genkultur. Große Kunstwerke weisen  Geschichte an Eisen und Blut, an Feuer  deshalb immer eine paradoxe Struktur  auf.  und Asche, ein unendliches Meer an Lei-  den und Tränen“.20  Dieses kulturelle Paradox läßt sich ge-  Und warum ist das so? Warum will sich  rade an der Gestalt Jesu wie an kaum  Gott auf diese Weise durchsetzen? Das  einer anderen exemplifizieren. Denn die  ist die Urfrage des Romans; sie aber  Kunstwerke, die sich mit ihm beschäf-  bleibt unbeantwortet, und weder Jesus  tigen, sind ebenfalls in höchstem Maße  noch dessen Jünger können sie auflösen.  paradox: Sie zeigen Jesus als Teil der  Sie ist das bleibende Rätsel bis zum To-  Kultur, aber zugleich machen sie be-  de Jesu am Kreuz, und der Samarago-  wußt, daß keine Kultur die Gestalt des  sche Jesus stirbt, ohne daß er begreift,  Nazareners wirklich „aufzusaugen“ ver-  warum sein Tod am Kreuz so sein muß:  mag. Sie zeigen Jesus als authentischen  „Jesus stirbt, stirbt hin, schon will ihn  Ausdruck der Kultur, aber zugleich, daß  das Leben ganz verlassen, plötzlich tut  keine Kultur seine Person zur Harmlo-  sich über seinem Haupt der Himmel weit  sigkeit nivellieren kann. Ganz Bestand-  auf, Gott erscheint ..., er spricht, und  teil der Kultur, sprengt der Jesus der  seine Stimme hallt über die ganze Erde,  Literaten und Filmemacher diese Kultur  er spricht, Du bist mein geliebter Sohn,  zugleich.  an dir habe ich Gefallen gefunden. Da  Diese Kraft zur Inkulturation und zu-  begriff Jesus, daß er so hinter das Licht  gleich zum Widerstand gegen die Nivel-  geführt worden war, wie man das Lamm  lierung auf das Niveau der herrschenden  zur Opferbank führt, daß sein Leben und  Kultur ist von größter theologischer Re-  Sterben seit aller Anfänge Beginn vorge-  levanz. Denn dieses Zugleich von Kul-  zeichnet gewesen war, ihm el ein,  turimmanenz und Kulturtranszendenz  welch ein Strom an Blut und Erleiden  ist für Jesus und die Botschaft von ihm  von ihm ausgehen und die ganze Welt  als dem Messias Israels und dem Kyrios  schwemmen werde, und in den offenen  der Welt von Anfang an charakteri-spricht, und te1l der Kultur, sprengt der Jesus der
selne mme hallt ber die PAallzZe Erde, I1ıteraten und ilmemacher diese ultur

Spricht, Du bist meın geliebter Sohn, zugleich.
habe ich Gefallen gefunden Da DIiese nkulturation und

begrin Jesus, nNnter das 1C gyleich ZUuU 1ders die 1ve
geführt worden W  9 WIe das erung aul das Niveau der herrschenden

Opferbank sSe1ın Leben und ultur ist VON grölster theologischer Re
Sterben se1t aller Anfänge BegınnR: levanz. enn dieses Zugleic VOIl

zeichnet SEWESECN Wi  9 ihm Hiel e1n, turımmanenz und Kulturtranszendenz
WeIlC eın Strom Blut und Ylieıden ist Jesus und die Botschaft VON ihm
VOIl ihm ausgehen und die SAallZe Welt als dem ess]1as sraels und dem Kyr10os
schwemmen werde, und 1n den olffenen der Welt VON nlang harakterı



stisch. 22 Diese Transzendie- Christi sich immer wieder als VO6I - USQaTUC: der
Kultur-rung jeder ultur ber ist Ausdruck der änderbare Wir'  el erwelsen.
ProtestHoffnung, die Kulturen 1mM (Jeiste
dıe Kultur

iınen guten Überblick über die internationale Film-Szene bietet: Religion 1 Lexikon miıt
Kurzkritiken uıund Stichworten 1200 Kinolilmen, Köln, Aufl 1993 tholisches nstitut für
Medieniniformation: KIM)

Vgl dazu National Catholic Reporter VO:  S 26 ugus 1988

Greeley, Blasphemy artıstry”, 1n 'The New ork 1mes VO  S ugus 1988
IME VO:  S 15 ugus 1988 (Who Was Jesus? startling HE  S MOvIie ralses age-old questlon).
vom November 1988 SEr Skandaltilm des Jahres Jesus eine Tau lieb

Greiner, DIE ZEIT VO  S November 1988
Vgl dazu die Analyse VON Zwick, Entm  ologisierungeISUuSs Imıtatio Jesu. Thematisierungen

des Evangeliums 1n Denys Arcands Film „JEesSus VOI Montreal“, Communicatio Soclalis 1990}
17247
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